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1659 Juni 13 . A

SCHREIBEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] AN
[HANS KASPAR] THEOBALD, [VON ZÜRICH]

"Der Begriff üwers leisten Vom 7 . diss datierten [ Schreibens] 1 , mier
den 9 . eingeliferten schrybens , gibt zwahr Zuo Ver.merkhen wohin Uewer
gefasst  antent , undt hofnung Zilen thuot : Jnsonderheit Zum beschluss
andiitet , dass es dienlich syn wurde eiich Könftig wyteren bemüehungen
dissfahls Zu überheben.



Wylen aber offt Verspürt wurdt dass mancher syner eingebildeten ney-
gungen bewogen wirdt und ich dan die beschaffenheit diser sach mit sy-
nen anhangenden umbständen dess Vergangnen , gägenwertigen Undt künfti¬
gen Verlauffs in eigentliches nachdenkhes Züche , undt so woll zu üwer
als myner beruwigung , guoten Lumbden und reputation Zuoerhalten begi-
rig bin . Finden ich khein ander undt Verträgenlichers mitel als dass
man die Federen für einmahl ruohwen , mundtliehe eröfnung und ordenli-
che erlüterung sowoll der Rechnung (davon Jn üwerm schryben kein mel-
dung beschicht ) als übrigen differents halber walthen lassen , diss hab
ich der Fr . Aebtissin [ von Frauenthal , Maria Verena II . Wirth ] (Zuo-
glych wye hiermit gägen üch auch beschicht ) eingerathen . Sidtenmahlen
Jrer syts , die Aneigung zuo solchem Vorschlag mier an khündt ist hab
ich nit weniger üwersyts die Willfahrung schrifftlich erfordern , undt
die Zyt undt täg Zuo unser Zesammenkhunfften Jn dem Gotshuss Frauen¬
thal , als nämlichen uff nechst volgenden Montag den 16 . oder Mitwuchen
den 18 . diss lauffenden Monats Zuo üwer beliebeden wohl heimsezen und

die gwüsse Andtwort by Zeigern darumb abgefertigt erwarten wellen : an¬
derst wäre der Zyt und geschefften halber , zuo sollichem Vorhaben
khein mügligkheit , Jnsonderheit aber zuo üweren selbs eignen berüewi-
gung , und erspahrung beedersitlicher Costbarlicher wyttleüffigkheiten,
Verdruss undt Widerwillen dass bequembste expedient . Jst so Jch Jn
thrüwen und . . . wolmeynung unangefügt nit lassen khan : mit Versiche¬
rung dass ich uff bestimbten tag nit uspliben . . . ".
”12. 1! ] JunU 16 59"

1) s . AH 157/31
2 ) 1656 hatte das Kloster Frauenthal seine Güter zu Bendlikon und Rüschli-

kon mit Hans Kaspar Theobald gegen den sog . Frauenthaler - oder Wettin-
gerhof in Wettingen getauscht . In diesem Tauschhandel hatte Beat II.
Zurlauben als Vertreter der Stadt Zug , welche die Kastvogtei über Frau¬
enthal innehatte , eine entscheidende Rolle gespielt . Die Differenzen in
Zusammenhang mit diesem Tauschhandel aber dauerten 1659 immer noch an,
s . etwa AH 68/70.

Konzept AH 103 , 203
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